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Angesichts der Natur und Tierleben überall auf der Welt drohenden
Gefahren wurde im Herbst 1961 die Stiftung World Wildlife Fund mit Sitz in
der Schweiz gegründet. Sie setzt sich zum Ziel, in Zusammenarbeit mit den
bestehenden internationalen und nationalen Fachorganisationen auf
weltweiter Basis und planmäßig alle Bestrebungen zur Erhaltung von Natur und
Tierwelt zusammenzufassen, durch umfassende Werbe- und Sammelmaßnahmen

die erforderlichen Mittel zu beschaffen und diese Mittel nach Maßgabe

der Dringlichkeit für konkrete, von Fachexperten ausgearbeitete und
überprüfte Projekte einzusetzen. Sie bildet ein Instrument, das dank seiner
weitgespannten Beziehungen in der Lage ist, die notwendige Koordination
aller Anstrengungen und eine sinnvolle Verwendung der zur Verfügung
stehenden Mittel zu gewährleisten.

Der World Wildlife Fund verpflichtet sich, alle Anstrengungen zu
unternehmen, um
— den wildlebenden Tieren und Pflanzen durch Erhaltung von bestehenden und

Schaffung von neuen Nationalparks und Naturreservaten sowie durch andere
geeignete Mittel den ihnen gebührenden Lebensraum zu sichern;

— jede weitere Ausrottung von wildlebenden Tieren und Pflanzen zu verhüten;
— alle wildlebenden Tiere und Pflanzen gegen mutwillige oder unbeabsichtigte

Grausamkeit und Rücksichtslosigkeit zu schützen;
— in allen Menschen und vor allem in den Kindern die Liebe, das Verständnis und

das Verantwortungsgefühl gegenüber Natur und Tierwelt zu fördern.

Der World Wildlife Fund ist zur Erfüllung seiner Aufgaben auf die
Unterstützung aller Menschen guten Willens angewiesen. Vereint können wir
die bedrohte Natur und die gefährdeten wildlebenden Tiere und Pflanzen in
aller Welt vor weiterer Zerstörung und Ausrottung bewahren und damit
unseren Nachkommen eine Quelle der Freude und der Inspiration, wie sie in
den wiedergegebenen Bildern zum Ausdruck kommt, erhalten.

Zu den Aufgaben, die unserer Generation wie jeder anderen gestellt sind,
gehört die Fürsorge für die Natur, die Erhaltung ursprünglicher Landschaftsbilder und
der Schutz gefährdeter Tiere und Pflanzen. Es ist dies eine große, aber auch eine
dankbare Aufgabe.

Rettet Natur und Tierwelt!

Sammlung des Vereins zur Förderung des World Wildlife Fund,
Zürich.

Postcheckkonto VIII 58957 — Schweizerischer Bankverein.
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sfd. Mit der Verstümmelung der Landschaft verschwindet viel mehr als
nur ein idyllischer Hintergrund; es geht ein Teil dessen verloren, was den
Sinn des Lebens ausmacht. Pof. Johann Huizinga
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